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COVID-19 – Erleichterungen bei der  
Erbschaft- und Schenkungsteuer 
 
AUFGRUND DER DURCH DAS CORONAVIRUS VERURSACHTEN WIRTSCHAFTLICHEN SCHÄDEN  
GEWÄHRT DAS BAYERISCHE LANDESAMT FÜR STEUERN ZUR VERMEIDUNG UNBILLIGER HÄRTEN  
ERLEICHTERUNGEN BEI DER ERBSCHAFT- UND SCHENKUNGSTEUER. 

 
 
 
Executive Summary  
 
 Anträgen auf Stundung nach § 222 AO, die mit den 

Auswirkungen des Coronavirus begründet werden, 
soll grundsätzlich ohne weitere Nachweise für bis zu 
drei Monaten stattgegeben werden. 

 Die Stundung soll zinslos erfolgen und in der Regel 
nicht von einer Sicherheitsleistung abhängig ge-
macht werden. 

 Anträge auf Fristverlängerungen für die Abgabe von 
Erbschaftsteuererklärungen, die mit den Auswirkun-
gen des Coronavirus begründet werden, sollen 
grundsätzlich ohne weitere Nachweise für bis zu 
drei Monate gewährt werden. 
 

 
Einführung 
 
Als Reaktion auf die durch die Corona-Pandemie verän-
derte wirtschaftliche Situation hat sich das BMF in jüngs-
ter Vergangenheit veranlasst gesehen, ein entsprechen-
des Maßnahmenpaket auf den Weg zu bringen, um un-
billigen Härten entgegenzuwirken.1 Allerdings erfasste 
dieses Maßnahmenpaket bislang weitestgehend nicht 
die Erbschaft- und Schenkungsteuer. 
Mit Verfügung des Bayerischen Landesamt für Steuern 
vom 26.03.20202 wurden die Erbschaftsteuerstellen und  
 

                                                                 
1 BMF, vom 19.03.2020 – IV A 3 - S 0336/19/10007 :002, BStBl. I 2020, 
262. 
2 LfSt Bayern, Verfügung vom 26.03.2020 – S 3900.1.1-23/1 St34, DStR 
2020, 799. 

 
Stundungs- und Erlassstellen der bayerischen Finanzäm-
ter nunmehr angehalten, die nachfolgenden steuerlichen 
Erleichterungen zur Vermeidung unbilliger Härten auf 
dem Gebiet des Erbschaft- und Schenkungsteuerrechts 
anzuwenden.   
 
Kurzfristige Stundung von fälliger Erbschaft-/ Schen-
kungsteuer 
 
Stellt ein Steuerpflichtiger einen Antrag auf Stundung 
von Erbschaft- oder Schenkungsteuer nach § 222 AO und 
begründet diesen mit den Auswirkungen des Corona-
virus, soll dem Stundungsantrag für einen Zeitraum von 
bis zu drei Monaten stattgegeben werden; es sei denn, 
der Antrag ist offensichtlich unbegründet. Der Steuer-
pflichtige soll hierbei seinem Antrag keine weiteren 
Nachweise beifügen müssen. 
Die Stundung soll zudem zinslos gewährt werden. Der 
Steuerpflichtige ist jedoch auf die Befristung der zinslo-
sen Stundung hinzuweisen. Begehrt der Steuerpflichtige 
eine zinslose Stundung über den Dreimonatszeitraum 
hinaus, so hat er vor Ablauf der Frist einen erneuten 
Stundungsantrag zu stellen. 
Stundungsanträge, die mit entsprechender Begründung 
bei den Finanzämtern eingehen, sollen vorrangig und 
schnellstmöglich bearbeitet werden. 
Die Stundung soll zudem regelmäßig nicht von der Be-
stellung einer Sicherheitsleistung abhängig gemacht 
werden. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die Realisie-
rung des Steueranspruchs unmittelbar gefährdet er-
scheint. 
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Fristverlängerung für die Abgabe von Erbschaft- / 
Schenkungsteuererklärungen  
 
Steuerpflichtige, die einen Antrag auf Fristverlängerung 
für die Abgabe ihrer Erbschaft- oder Schenkungsteuerer-
klärung stellen und dies mit den Auswirkungen des 
Coronavirus begründen, soll eine entsprechende Frist-
verlängerung für bis zu drei Monate gewährt werden; es 
sei denn, der Antrag ist offensichtlich unbegründet. Der 
Steuerpflichtige soll seinem Antrag keine weiteren 
Nachweise beifügen müssen. Eine beantragte Fristver-
längerung kann auch rückwirkend erteilt werden. 
 
Anforderung von Unterlagen und sonstige Terminie-
rungen 
 
Weiterhin soll auch bei der Terminierung zur Anforde-
rung von Unterlagen, schriftlichen Rückfragen und sons-
tigen Auskunftsersuchen seitens der Finanzverwaltung, 
auf die aktuelle Situation Rücksicht genommen werden. 
 
Fazit 
 
Die vorgenannten Maßnahmen zur Vermeidung unbilli-
ger Härten auf dem Gebiet der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer sind zu begrüßen. Jedoch ist darauf hinzu-
weisen, dass die Verfügung des Bayerischen Landesamts 
für Steuern nur für die von bayerischen Finanzämtern 
verwalteten Erbschaft- und Schenkungsteuer gilt. Zur 
Vermeidung eines „Flickenteppichs“ an unterschiedli-
chen Regelungen, ist hier zu hoffen, dass auch die ande-
ren Länder mit gleich lautenden Regelungen nachziehen. 
Zudem sollten die skizzierten Erleichterungen, unter den 
entsprechenden Voraussetzungen der Betroffenheit 
durch die Corona-Krise, möglichst für sämtliche Steuer-
arten gelten. 
Wünschenswert wäre darüber hinaus, dass die Finanz-
verwaltung das ihr zustehende Ermessen, insbesondere 
im Rahmen von Billigkeitsmaßnahmen im Sinne der  
§§ 163, 227 AO, insgesamt großzügig ausübt. Dies würde 
für die von der Corona-Krise betroffenen Steuerpflichti-
gen eine maßgebliche Erleichterung darstellen. 
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